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von Effenbart's Erben. 


Freytag, den 17. Auguſt 1821. 


Berlin, vom 11. Auguſt. 

Seine Majeſtät der König haben dem Königlich 
Baierfchen Geheimen Staatsrathe und Regierungs- Praͤ⸗ 
fidenten Freiherrn von Welden zu Balreuth, und den 
Wirklichen Staats⸗Nathe und Regierungs⸗Praͤſidenten 
Freiherrn von Doͤrnberg zu Regensburg, den rothen 
Adler⸗Orden zweiter Klaſſe zu verleihen geruhet. 

Se. Maj. der König haben den bisherigen Juſtizrath 
bei dem Lands und Stadtgerichte zu Magdeburg, Hein⸗ 
rich Wilhelm Lobedan, zum Rathe bei dem Ober⸗Lan⸗ 
des⸗Gerichte in Stettin zu ernennen geruhet. 

Seine Maieſtaͤt haben dem Intendantur⸗Expedienten 
ıfter Klaſſe beim zweiten Armee⸗Corps Serrmann, den 
Karakter als Hofrath beizulegen geruhet. = 


Bei der am ıfem, aten, zten, aten, sten und yten b. 
M. gezogenen fuͤnf und dreißigſten K . kleinen Lot⸗ 
terie fiel der Haupegewinn von 12000 Thlr. auf Nr. 
12614 in Berlin bei Seeger; die nächſtfolgenden a Haupt⸗ 
A zu 4000 Thlr. fielen auf Nr. 27673 und 44172 
n Koblenz bei Sellgmann und in Berlin bei Baller; 
3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 20113. 21003 und 
21446; 4 Gewinne zu 1500 Thlr. auf Nr. 27954. 30228. 
36624 und 40403; 5 Gewinne zu 1000 Thlt. auf Nr. 
341. 1355, . 15920 und 296115 10 Gewinne zu 
500 zo, auf Nr. 13693. 19815. 26611. 30220 34264. 
34947. 41894. 43716, 46154 und 471555 30 Gewinne 
in 200 Thlr, auf Nr. 776. 1391. 2382. 3776. 5599. 
8074. 10768, 10967. 11670. 13877. 17482. 21316. 21340. 
22327. 25464. 25915. 26446. 29448. 29891. 35098. 37330. 
38890. 39162. 44416. zn 45304. 46082. 46805. 47159. 
und 477165 200 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 137. 
326. 1043. 1481. 2065. 2468. 2600. 2922. 3134. 
3791. 3816. 4441. 4791. 479. 5086. 5638. 8743. 
6008. 6213. 6767. 6913, 7170. 7197. 7288. 7418. 7999. 
8149, 8446. 8557. 8928. 8995. 9180. 9254, 9266. 9723. 


14439 


12285. 
13726, 


16675. 


101 14. 10192. 10747. 10852. 11034. 1159. 11905. 
12765. 12869, 13037. 13042. 13375. 13591. 13694, 
14230. 15006. 15230. 16001 16217. 16224 
1668 1. 16958. 17515. 18149, 18285. 18804. 18894. 19206. 
. 20074. 20574. 21078. 21308. 21626. 21782. 21853. 
. 22138. 22178. 22474. 22652. 22984. 23072. 23382, 
. 23718. 23815. 24536. 24579. 24608. 24997. 25119. 
27191. 25350. 26269. 26345. 26370. 27029. 27322. 273494 
27367. 27615. 27902. 27932.28012. 28132. 28327. 28334. 
28568. 28689. 28767. 29355. 29427. 29637. 30083. 30238, 
30522. 30827. 30893. 30902. 31299. 31345. 31440. 31487, 
32288. 32705. 33250. 33281. 33504. 33682. 33763. 33948. 
34367. 34740. 34783. 34807. 34811. 35067. 35104, 35206, 
35383 35720. 35792. 35807. 36018. 36070. 36242. 36364. 

6416. 37077. 37433. 37491. 37689. 37810. 38107. 38818. 
39125. 39474. 40079. 40501. 40723. 40751. 40817. 41357. 
41726. 41914. 41919. 42116. 42142. 42353. 42501. 42526, 
42658. 42786. 42898. 43347. 43551. 44536 44842. 44937. 
45148. 45728. 45755. 46498. 46779. 48326. 48760, 48847. 
49199. 49298. 49633. 49668. 49834. S0010, 50309, Sog. 
50533. 50601. 51258. 51266 und 51561. 

Die kleinern Gewinne von so Thlr. an, find aus 
Ei Gewinnliſten bei den e 
er e * a 

satt des bisherigen Planes wird zur nächfifolgenden 
ſechs und dreitzigſten Koͤnigl. kleinen Lotterie 5 hier 
unten abgedruckte, mit den geſetzlichen Beſtimmungen 
bei ſämmtlichen Lotterie; Einnehmern eimuſedende, aus 
50000 Loofen zu 3 Rthlr. Einſatz in Courant, und 
12000 Gewinnen beſtehende Plan zur Ausführung ge⸗ 


bracht werden. 

r Anfang der Zi ter ſechs ißi 
ER * iſt A r  entende b. * . 
e 

Berlin, den otem Auguſt 18a x. 
Königl. Preuß Gente Lottele Direkten. 


* 1 2 * 
tur Koͤnigl. Drug zöiten. kleinen Lotterſe von goooo 
Looſen zu 3 Thlr. Einſatz in Cour., mit 12000 
Gewinnen, in einer Ziehung. 


1 Gewinn zu 12000 Thlr. . 22000 Thlr. 
2 Gewinne⸗ 4000 38000 + 
2 „ Ü ihrn doo 
4 r ee „u 4800 8 
5 5 „ 00 A rain VJ 4 
10 „ e OO „ ee 8 
25 4 · o se 5 a JOD 
ee er ISMF Te 40880 7 
300: Are „Ao, 
300 8 | loose 
1200 4 6. 10 % V I32000. 
3700 Et, 2 18500 - 
6050 K * FEE ee 
— = — ——1—— 
12000 Gewinne mint 14500 Thlt. 
Vergleichung 


5 der e e Pe der Ausgabe. 
5000 LO oſe u 3 .Einfag betragen 
Die Gewinde wie oben . 145500 Thlr. 
und die Einnedmergebuͤhr f 

zu 3 vom Hundert 4500 


ı5oo00 Thlr. 


250000 Thlr. 


Hannover, vom 8. Auguſt. 

Se. Mafeſtaͤt, unſer König, welche die Reiſe nach Ir⸗ 
land angetreten haben, kommen am sten Auguſt zu 
Dublin an, wollen bis zum agſten daſelbſt verweilen, den 
ten September in London wieder eintreffen, und treten 
dann den zoten September die Reife nach Deutſchland 
an, um die fo lange gehegte freudige Erwartung Ihrer 
9 Hanndverſchen Unterthanen durch einen Beſuch 
ei ihnen zu erfuͤllen. Se. Majeſtaͤt nehmen den Weg 
über Brüſſel und Frankfurt, verweilen an jedem dieſer 
Orte einen Tag, und kommen am asſten September 
hier an. Um einige Zeit früber werden Se. 2 
der Herr Miniſter Graf Muͤnſter, bier eintreffen. * 
freuen uns, dieſe Nachrichten aus ſicherer Quelle mit- 
theilen zu koͤnnen. 

Zu Göttingen wird über dem nach Caſſel führender 
Grohner Thore (in welches Se. Maieftät auf der Relſe 
hieher dort paßlren werden) und über dem nach Hanno⸗ 
ver führenden Weender Thore ein prachtsoller Triumph⸗ 
bogen. errichtet. 

8 om Main, vom 4. Auguff. 

Die in den preußiſchen Rheinprovinzen vorhandenen 
riedensgerichte werden mit dem letzten Auguſt aufgeld⸗ 
et, und ſollen bis dahin alle bei denſelben anhängig ge⸗ 

wordenen Sachen fo viel als möglich abmachen. An 
deren Stelle kreten neue Friedensgerichte 22 file den 
Landgerichtsbezirk Köln, 29 für Duſſeldorf, 10 für Cle⸗ 
5 22 65 ag 19 1 men und 26 fuͤr —.— 
ne Appellatio ie Friebensgerichte bei Sum⸗ 
men bis auf 20 Gulden entſcheiden. er 
3 Vom Main, vom 6. Auguſt. 

Die Allgemeine Zeitung widerſpricht von Petersburg 
aus ſehr beſtimmt dem Gerüchte, als ſey der Rufſiſche 
Hof mit dem Sngliſchen in Hinſicht der Griechifch- 
Tuͤrkiſchen Angelegenheiten geſpannt. Im Gegentheil 
wollen beide Kabinette ihren Einfluß gemeinſchaftlich 
bei der Pforte dabin anwenden, daß fie ſich die Vermit⸗ 
telung der chriſtlichen Mächte zum Beſten der Griechi⸗ 
ſchen Unterthanen der Pforte gefallen laſſen. Rußland 


chen Stadt zu 


uͤbernimmt es, die Ruhe in der Moldau und Wallachei, 
und England, ſie in Morea und Griechenland zu vermit⸗ 
teln. Erſteres proteſtirt feierlich gegen die, dem Frieden 
von 1812 entgegenſtehende Beſetzung der Moldau und 
Wallachei von Türkiſchen Truppen. Es ſoll nicht die 
Rede davon ſeyn, die Griechen der Herrſchaft der Muſel⸗ 
männer zu entziehen, wohl aber, jene als chriftliche' Un: 
terthanen der Pforte unter den Schutz chriſtlicher Maͤch⸗ 
te zu ſtellen. Sollte die Pforte den Vorſchlaͤgen nicht 
Gehör geben, fo wird Rußland mit 14 Schiffen in dem 
ſchwarzen Meere und einer in Beſſarabien und bei Ka: 
minieck aufgeſtellten Macht von 200000 Mann ſich vor⸗ 
wärts bewegen. f 
Frankfurt, vom 3. Auguſt. 

Um ſich einen Begriff von der Lebhaftigkeit unſerer 
Straße zu machen, iſt zu bemerken, daß der Poſthalter 
verpflichtet iſt, e des Sommers täglich 6oo, und 
im 5 55 400 Pferde zur Verfugung der Reiſenden 
zu halten. 

Würzburg, vom 29. Juli, 

Der Domherr und Vieariats; Rath, Fuͤrſt Alexander 
Hohenlohe, dieſer Menfchenfreund, welcher nur in Wohl⸗ 
thun und in Erfüllung ſeiner N als Prie⸗ 
ſter fein Gluck und feine Zufriedenheit ſucht, ein Mann 
von 28 Jahten, weicher fo viele Preßhafte und Kranke 
durch angeſtrengtes Gebet von ihren Uebeln heilte, wur⸗ 
de von einem Würzburger Studenten, Namens Hofnas, 
im Bade Brückenau durch einen Piſtolen⸗Schuß vermun? 
det. So viel man hier weiß, hatte dieſer Student, ein zwei⸗ 
ter Sand, an den Wunderkuren und an den religioͤſen Feier 
lichkeiten in Würzburg Anſtoß genommen, und den Fuͤrſten 
groͤblich beleidigt; Letzterer ſchien es nicht zu beachten, 
allein das Publieum, bei welchem der Fürſt Hohen 
lohe ſehr beliebt iſt, kam darüber in Bewegung. Dieſer 
Vorfall wurde nachher dem geliebten Kronprinzen, der 
eine Herſtellung dem Fuͤrſten zufchreibt, bekannt, welcher 

ei dem Uaiverſitäts⸗Senat auf die Relegation des ges 
dachten Studiofi beſtand. Letzterer wurde auch relegirt, 
ging aber nach Brückenau und ſchoß mit einem Piſtol 
nach dem Zusften, und mit einer andern toͤdtete er ſich 
ſelbſt. Der Fuͤrſt lebt noch. Dieſer Vorfall hat wieder 
eine große Senſation erregt, und beweiſet nur zu ſehr 
dem gefährlichen Geiſt der jungen Lichtprieſter. 

Italieniſche Graͤnze, vom 28. Juli. 

Auch in Syrien begann der Vertilgungskrieg Die 
Türken haben das heilige Grab zu Jerufalem entheiligt 
und dieſes zugleich mit der Kirche ſerſtöhrt. Auch alle 
andern Chriſtlichen Kirchen würden in Aſche gelegt. 
Die Ehriſten aler Bekeuntniſſe in und um Jeruſalem 
fielen unter den Händen der Türken. Was fich rettete, 
entfloh; zu den Dluſen (Abkömmlinge der Kreuzfahrer, 
die in Gebürgen von Paläſtina und Suͤdlorien leben.) 
Diefe nahmen fie gastfreundlich auf und empörten ſich 
gesen den Sultan. Man hoffe» daß die Vereinigung 

ieſer Tapferkeit mit den Griechen, Armenier und Sy 
riern einen Theil der Chriſtlichen Bevölkerung von Aſſen 
von der Vertilgung werde reiten können, wozu fie von 
den Türken verdammt if. Die Druſen vom Berg Li⸗ 
banon ſollen bereits ein Corps des Pascha von Damas _ 
cus geſchlagen haben und Willens ſeyn, ſich diefer rei⸗ 

bemächtigen. Dieſer Seiten Angriff möchte 
den Europälſchen Griechen zu rechter Zeit kommen. Der 
Paſcha von Egypten hat den Chriſten ſeinen maͤchtigen 
Schutz verſprochen, und verweigert jede Verbindung mit 
den Osmannen. 


Nachrichten aus . Ng türkiſche Slot 
achrichten aus Korfu zufolge, war die 5 
sy ſich nach dem empfindlichen Schlage, den ſie bei 


Mitylene erlitten, unter die Kanonen der Dardanellen 


zurückge;ogen hatte, durch mehrere Schiffe von Konſtan⸗ 
tinopel aus verftärkt, wieder in den Archipel ausgelau⸗ 
fen. Zwiſchen den Inſeln Lemnos und Mitplene ſoll fie 
indeß nach vorläufigen Nachrichten, wiederholt von der 
griechiſchen Flotte angegriffen worden fenn, und der 
Sieg, nach hartnäckigem Kampfe, ſich wieder auf dle 
Seite der Griechen geneigt haben. Cara Ali, der dieſe 
tuͤrkiſche Flotte befehligte, hätte ſich dann abermals 
unter die Dardanellen Kanonen zuruͤckgezogen . 
Auch die Inſel Seios (mit 160,000 meift griechiſchen 
Einwohnern) fol ſich jetzt für die Griechen erkläre 


aben. 
- Paris, vom 1. Auguſt. 
Die Sitzung der Kammern ſind nunmehr geſchloſſen. 
Geſtern verſas z a Fe 9 der Praͤ⸗ 
olgende Koͤnigl. Proclamation: 5 
ke ‚von Gottes Gnaden König von Frankreich 
und Navarra ꝛc. 
Allen, die Gegenwaͤrtiges ſehen, Unſern Gruß. 
Die Sitzungen der Kammer der Pairs und der Kam- 
i der Departements von 1820 iſt und 


Bu re 
eibt geſchloſſen. 
Die Helen Corbieres und von Villele haben, wie 
unſte Blätter anführen, ihre Demiſſion als Miniſter 

Staats Seeretairs genommen. Herr v. Chateaubriand, 

der ſich fortdauernd hier befindet, ſoll feine Entlaſſung 
tspoſten zu Berlin genommen Da 

ben. Den Herrn Ravez beſtimmt man jetzt zum Mini 

le ee See dr mie 5 Mitelum ee 
U 7 

es Herzogs Decazes, der wieder n 


Ohnerachtet dieſer ſo beſtimmten Warnun⸗ 
gen habe ich Aachen, dat 5 5 Verſammlung die 
Ueberſpannung einiger Redner und die Unwiſſenheit und 
Unvorſichtiskeit anderer fie zur Verbreitung der irrigfien 
Lehren bingeriſſen haben. Ueberzeugt, daß es in jeder 
zahlreichen Verſammlung unmö lich * die Ordnung 

ohne die Gegenwart der bürgerlichen Autborität au ber 


1 


wahren, welche die überfpannten Köpfe im Zaum halte 
und Demjenigen Stillſchweigen auferlege, der die Rede⸗ 
Freiheit. mißbrauchen wollte, habe ich beſchloſſen, daß, 
von heute Abend an, zwei Mitglieder der Munieipalität 
von Madrid der Gefelkihaft Fontana de Oro beiwoh⸗ 
nen ſollen, und ich bevollmaͤchtige Sie, kraft der mir 
zuſtehenden Gewalt, die nöthigen Maaßregeln zu ergrei⸗ 
fen, um alle Exceſſe zu vermeiden, damit das Publieum 
auf eine vernünftige Art aufgeklärt, damit die Geſetze 
bes bachtet und die Würde des Spaniſchen Volks genau 
reſpectirt werde. 3 

Die neue Anleihe wird ſchon in 6 Wochen vollzählig 
ſeyn. Die St. Carls⸗Bank hat ſelbſt 1500 Action ge 
nommen. In Madrid allein find bereits für 6o Mill. 
Realen Aetſen angebracht worden, und Spanier allein 
werden, wie man glaubt, bei dem jetzigen Credit die 
Anleihe completiren. 


f London, vom 27. Juli. 
Man ſchreibt das Verzoͤgern einer Krieges Erklarung 
Ruſſiſcher Seits gegen die Tuͤrken dem Wunſch des St. 
Petersburger Kabinets zu, zuvor noch einen Neutrali⸗ 
täts⸗Vertrag mit dem Sophi von Verfien abzuſchließen 
da man Urſache hat zu vermuthen, daß während Ruß lau 
mit den Tuͤrken im Kriege begriffen wäre, Perſien ver⸗ 
ſuchen wurde, fich in den Beſitz der zunachſt dem Kaſpi⸗ 
ſchen Meere liegenden Provinzen zu ſetzen, die es zu ver⸗ 
ſchiedenen Zeiten an Rußland hat abtreten müffen. 
London, vom 31. Juli. 

Die Unternehmer der Buden und Gerüfte zur Anſchau⸗ 
ung der Kroͤnungs Prozeſſton, ſchlagen ihren Verluſt zu 
4000 Pfd. St. an. Ohne Zweifel find fie ſelbſt Schuld, 
weil ſie theils zu prächtige Einrichtungen gemacht, theils 
die Preiſe gar zu hoch, über 10 Guineen zum Theil, 
geſpaünt hatten. Sie haben zu viel auf Ausländer ger 
rechnet, Auch die Reſtaurateurs haben fich in ihrer Rech⸗ 
nung betrogen. 

Die große Fete, welche Fuͤrſt P. Eſterhazy am Don⸗ 
nerfiag Abend in Chandos⸗Houſe gab, übertraf an Glanz 
alles, was bisher bei ahnlichen Feſten in England geſehen 
ward. Die ganze Geſellſchaft erſchien in Hofanzuͤgen 
885 b 1 8 Ma zu bes 

verbenden Anblick, er und die Fürſtin erha 
empfing ihre Gäfte Abends um 10 uhr. Se. Maj u 
Konig langen, begleitet von den Herzogen von Pork, 
Clarence, Cambridge und Wellington, um 11 Uhr an. 


In 1 Nacht um 2 u, e Se. Rai, fo. 
wie die Her ſoge von Pork und Wellington trugen di 
Sete teich che Feldmarſchal⸗ Uniform. 5 f 


„London, vom 3. Auguſt. 

Se. Majeſtaͤt der König iſt am iſten dieſes, des 
Abends um 6 Uhr, in dem Hafen von Cowes unter 
dem Jubel der Einwohner angekommen und hat am 
Bold der Königl. Jagd dag Mittags mahl eingenommen, 
wozu eine 42 Menge der angeſehenſten Einwohner 
und oͤffent ichen Beamten der Stadt eing laden waren. 
Der König befindet ſich ausnehmend wohl , zeigte ſich 
oͤfters aus dem Verdeck des Schiffs und grüßte die vers 
fammelte Volksmenge am Ufer und in den Boten, wel⸗ 
che das Koͤnigl. Geſchwader auf dem Waſſer umſchwärm⸗ 
ten, mit feiner gewöhnlichen Freundlichkeit. Gestern 
Morgen 21 Uhr ging der . mit feiner n 
wiedet unter Segel und ſetzte feine Reiſe nach Irlan 
fort. Als der König im Anfange feiner Reiſe zu Ports 
mouth angekommen war, ward er unter dem Donner der 


0 


an} 


ven 


die Schluͤſſet 


Kanonen empfangen und es wurden ihm 
der Stadt überreicht, die er darauf zuruckgab. 
Alexandrien in Egypten, vom 10. Junf. 

Auf die Aufforderung der Pforte, da ) 
Truppen gegen die Griechen abſenden möchte, hat dieſer 
geantwortet, daß er alle ſeine Truppen ſo nothwendig 
gegen die Mamelucken, gegen die Wechabiten und im 
Innern des Landes gebrauche, daß er auch nicht die ge 

kingſte Abtheilung von Truppen entbehren koͤute. 

i Tunis, vom 24. Juni. 3 : 

Der Dey hat in aller Eile mehrere feiner Kriegsſchiffe 
ansrüften laſſen; man glaubt, fe find beſtimmt, gemein 
ſchaftlich mit den Tuͤrken gegen die Griechen zu Felde 
zu gehen. Wir hatten uns geſchmeichelt, wir wurden 
den furchtbaren Kampf in der Turkei wenigſtens nur 
mittelbar empfinden, weil zu Tunis nur ſehr wenige 
Griechen vorhanden ſind; kaum zaͤhlt man deren 400, 
mit Inbegriff der Fremden, die ſich nur kurze Zeit auf⸗ 
halten und von welchen die meiſten unter dem Schutze 
der Europdifchen Konſulate ſtehen. Allein in Folge der 
von verfchiedenen Punkten der Türkei, wo die Juſürrek⸗ 
tion der Griechen ausgebrochen iſt, eingetroffenen Nach⸗ 
richten zeigt die Ortsregizrung nun auch feindielige Ges 
ſinnungen gegen die unglücklichen Griechen, und der Poͤ⸗ 
bel dieſes Landes, der ſtets geneigt iſt, durch die gering⸗ 
ſte Beute gelockt, ſich den größten Ausfchweifungen zu 
berlaſſen, ſtoͤßt fürchterliche Drohungen gegen die Chris 
ſten im Allgemeinen aus. Schon ſind auf Befehl des 
Dey mehrere Griechen mißhandelt und eingeſteckt wor⸗ 
den; einige waren von den Konſuln Frankreichs und 
Englands 8 die Agenten dieſer beiden Nationen 
beeiferten ſich ihre Schuͤtzlinge zurückzufordern und ſich 
zu gleicher Zeit für die andern Opfer zu verwenden; ihr 
Betragen bei dieſer Gelegenheit wird nicht nur von, der 
Menſchlichkeit, ſondern auch von der Hoffnung geboten, 
einer Kataſtrorhe suvorsufommen, welche allen Chriſten, 
Franken oder Rayas nachtheilig ſeyn würde. Bit jetzt 
hatten ihte Anftrengungen nicht gan den erwünſchten 
Erfolg; mau hofft aber noch immer das Beſſe. 

Auf die Aufforderung der Pforte, Kriegsſchiffe gegen 
die Griechen ausrüen zu laffen, hat der Dey geankwor⸗ 
tet, daß ihm dieſes für jetzt bei den letzten Vet wuͤſtun⸗ 
gen, den der Orecan angerichtet, unmöglich ſey. 


„ FBaante, vom 6. Juli. 

An die Griechen des Peloponnes it aus Armyros un⸗ 
term fen Juni eine Proelamation erlaſſen, worin es 
heißt: „Zu den Waffen, brave Hellenen! Die heilige 
Fahne des Kreuzes weht auf allen Inſeln des Archipe⸗ 
lagus. Das ganze Christliche Europa ruft uns Bei⸗ 
fall zu. Die edlen Kinder deſſelben und erfahrnen Krie⸗ 
ger eilen ung zn Hälfe. Waffen und Munition landen 
täglich in unſern Häfen. Zu den 
zus Chriſtus! Zu den Waffen, Soldaten des Kreuzes! 

er Ewige verſpricht uns den Sieg, Steckt lieber eure 
mage de. den in Brand, als daß ihr ſie den Feinden übers 

de. 


Schreiben aus Odeſſa, vom 15. Juli. 

Seit dem aten dieſes hat man hier aus Tonſtantino⸗ 
bel keine Nachrichten. Bis zum aten dauerten die 
Metzeleyen der Chriften fort; die Türken hatten nun 
angefangen, fie ang Kreuz zu ſchlagen und ihre Familien 
in ihrer Gegenwart zu verbrennen, Am aten Juli erlite 
ten 16 reiche Griechen den Kreuzes Tod; ihre Weiber 
und Kinder wurden vor ihren Augen lang ſam verötangt. 


unfer Paſcha 


Waffen, Kinder von 


+ * 


Alrander Dale DV bes fe far iſchenſplei 
anti, der das kriegeriſche Zw viel 
in der Moldau und Wallachei feinem Bruder eolaus 
und Jordaki überlaffen, iſt über Peſth auf der Meife nach 
Morka begriffen, um dort an der Spitze der Hellenen 
als Oberbefehlshaber aufzutreten. Der Aufſtand in Ma⸗ 
cedonien macht teißende Fortſchritte. Auch in Zracien 
iſt das Ungewitter ausgebrochen. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Münſter. Man will bemerkt haben, daß diejenigen 
Nerven Fieber⸗Kranken, welche zn Anfang der Krankheit 
nie Brechmittel, und ferner Gerſten oder Hafer⸗Schleim 
mit Eſſig, oder fließendes Waſſer mit Honig und Eſſig 
genommen haben, leichter und eher geneſen ſind, als 
die, welche ordentlich Mebizin brauchten. Auffallend 
iſt es auch, daß die Krankheit mit zunehmender g 
Monde immer zunimmt, mit abnehmendem ſtets ſich 
vermindert. - 

Piemont. Nach der neuften Verordnung des Ge, 
neral⸗Gouverneurs, dürfen die Bürger weder Schnurr⸗ 
bärte noch Röhre oder andere Stoͤcke tragen, auch keine 
Serenaden geben, wobei ſich mehr als zwei Inſfumente 
befinden; auf den Straßen, Häuſern oder in den Thea; 
tern nicht mit Masken erſcheinen; ohne befondere Ex⸗ 
e ee in offentlichen noch in Privathaͤufern Balle 

u. ſ. w. f 
Quebeck. 0 Am 12, Juni thurmte fich am benach⸗ 


barten Diamanten s VWorgebirge ein ſchweres Gewitter 


auf, und entlud ſich unter fo gewaltigem Donnern, daß 
das Brauſen der Waſſer⸗Falle im Montmorenci 2) und 
la Chaudiere 3) davon übertäubt ward, eines Hagels, 
deſſen Körner fiebiehn Leh wogen. Die ganze Ebene 
Abrahams *) war in ein Eisfeld verwandelt. . 

Aus Lodersleben (im Merſeburger Regierungs,Bezirk, 
Querfurter Kreiſes) wird gemeldet: Eine höchſt merk 
würdige Erſcheinung feſſelt jetzt die Aufmerkſamkeit al⸗ 
ler hieſigen Landwirthe, und drohet vorzünlich den Ger⸗ 
ſtenfeldern fehr großen Nachtheil Es iſt nämlich eine 
unbekannte Art Maden, welche ſich Mitte Juli in den 
Sommer und Wintergetreide Feldern, vorzüglich aber 
in den Halmen der Gerſte gezeigt beben. Von dieſen 
Maden werden die Halme dergeſtalt durchfreffen, daß ſie 
terknicken, umfallen und erflecben. Sie ſehen dem La⸗ 
vendelſaamen an Geſtalt, Größe und Farbe ähnlich; man 
findet ſie im erſten oder zweiten Knoten des Halmes von 
unten. Auf manchen Aeckern wird der durch ſie bereits 
bewirkte Schade zu 2 Drittel des Ertrages berechnet. 
Die von ihnen befallenen Aecker feben aus, als wären 
fie verhagelt oder von einer Heerde Schafe zertteten. 
Die ſogenannten Vier; Dörfer, Barnſtedt, Goritz, Goͤh⸗ 
rendorf und Nemsdorf, der Strich von da bis nach 
Freiburg, und die Felder im Unfrwerhale, jedoch diefe 
N ſind von dieſem Madenfraße vorzüglich ber 
roſfen. a \ 


) Hauptſtadt in Nieder, Kanada, die wichtigſte Stadt 
aller Brittiſchen Beſitzungen in Nane 
) Diefer Strom Arie in einer Breite von so Fuß, 
220 Fuß boch herab. Die ganze herab fallende 
Maſſe gleicht einem ewigen Schneegeſtöber. 
s) Dieie 417 if 230 Fuß breir; fein Fall be / 
r } 6 . 
9 Berühmt durch den Helden: Tod des Britt. Ge⸗ 
nerals Wolf, der 13. bi 
ald Sieger fel am 13. September 1759 bier 


Bere dig 
bei Gelegenheit 7 
des hundertjaͤhrigen Stiftungsfeſtes 


er 
hieſigen evangeliſchen franzoͤſiſchen Gemeine 
2 am goſten July 1821 
gehalten 


von 
Franz, Auguſt Riquet. 

Dieſe Predigt, die auf das Verlangen der Gemeine des 
VBerfaſfers, und vieler Suhdcer gedruckt worden, if in 
der Struckſchen. Buchdruckerei und in der Nieolaiſchen 
Buchhandlung bierfelbft für 2 Gr. Courant zu haben. 
Der Ertrag iſt zu einem wohlthätigen Zweck beſtimmt. 
— Y—— —u—— — — — 


Die Geburt, 
das Leiden und die Auferſtehung 
Jeſu Chriſt i 
in Zwoͤlf Reden des heiligen Bernhard, 
find von Unterſchriebenem aus dem Lateiniſchen übers 


ſetzt und in der Nicolaiſchen Buchhandlung für 12 Gr. 
zu haben. Durchard. 


Versicherung gegen Feuersgefahr. 

Die Berlinifche Feuer- Vertichrungs - Anftalt übernimmt 
Verfichrungen gegen Feuersgelahr auf alle Gegenftände — 
ausgenommen baares Geld ‚und Documente — zu den 
- billigiten Prämien. Diejenigen, welche fich daher mit ih- 
ren Verfichrungs- Aufträgen an dieſes Vaterlänziſches In- 
fitut wenden wollen, belieben fich gefälligft dieferhalb 
bei mir als Agenten der genannten Anſtalt zu melden, 
wo man auch die Pläne derfelben jeder Zeit empfangen 
kann. N A. F. W. Wwiſs mann, 

Kuhftraßse No, 288, 


Anzeigen. 

Von heute an, werde ich unter dem Einkauſspreiſe 
verkaufen, als: Glage- und couleurte Leder Handschuhe, 
geſtickte Striche, faconnute und glatte Bänder, ſchoͤn 
gearbeitete Geldboͤrſen, Tabackstaſchen, uhr und Ser⸗ 
Dieiten: Bänder, Häckel Seide und Süber, weißen Fiſch⸗ 
bein, englifche Seife ze. — Auch find fortwährend Stick⸗ 
und Tapiſſerie⸗Muſter und alle Sorten Schuhe zu ha⸗ 
ben, bey Johanna Seyffert, 

größe Dohmſtraße No. 675. 


Es wird in einer hieſigen Mater ialhardlung ein Dies 
ner und Lehrling don auferbeld, mit guten Zeugniſſen 
verſehen, ſetzt gleich oder zu Michaels, verlanat. Nähe⸗ 
108 bierüber ertheilt gefälligſt die Zeitangs⸗Erpedition. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſebener Hand lungediener, 


welcher letzt noch in Condit on feht, ſucht ſebald als 

25 Fi 5 me . Seat Reſlectixende 
5 e unt 8 . 

dition aerälligk ab a der Zeitungs; Erpes 


Ein in weiblichen Arbeiten wohl unterxichtetes Stu⸗ 
benmädchen, die mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, kann 
zu- Michaeli d. J. bey einer Herrſchaft auf dem Lande 
einen ſehr annehmbaren Dienſt erhalten; das Nähere 
hieruͤber iſt zu erfragen große Wollweberſtraße No. 572. 


Einer weiblichen Perſon, welche das Kochen, Braten 
und Backen ganz vorzüglich gut verſtehen und mit gu⸗ 
ten Zeugniffen ihrer Aufführung verſeden ſeyn muß, kann 
ſogleich einen Dienſt bei einer Herrſchaft nachgewieſen 
werden. — Das Nähere erfährt Ge Frauenſtraße No, 901 
zwei Treppen hoch. ö 


Auf dem Suthe Ruͤtzenhagen bel Platbe wird eine 
Wiribſchafterin auf kommenden Michaeli amt 
die Beweiſe ibrer Treue und guten Auffübrung beibr 
gen kann, und zugleich die Leitung der Molkerel verſteht. 
Man addreſſirt ſich in portofrelen Briefen an den 
Inſpeetor Herrn Otto daſeldſt. 


Durch dle Aufforderung mehrerer guten Freunde bin 
0 veranlaßt worden, Unterricht in der rationellen 
Landwicthſchaft iu erteilen, und mit Diefem zugleich 
den Unterricht in den Hüͤlfswiſſenſchaften derſelben, ſo 
wie auch in der Thieratzeney zu verolnden. Aeltern, 
deren erwachſene Söhne ſich der Landwirthſchaft widmen 
wollen, oder ſich derſelben ſchon gewidmet haben und 
dieſe Anzeige berückiihtigen, werden gebeten, ſich in pof⸗ 
freyen Briefen an mich zu wenden um das Weitere fofort 
zu erfahren Pommerainsdorf bey Stettin in Pommern. 

0 Staͤgemann, Oecouomie ⸗Commiſſarius. 


Bek anne machung. 

Da das mit Wohlgefallen aufgenommene Wachöfis 
guren-Kabinet, (in der Schulzeuſtraße No. 336 im ehe⸗ 
maligen Mangelsdorfſchen Haufe), nur noch bis Mitt: 
woch als zum gaſten d. M. ausgeſtellt if, fo wird der 
Preis von 4 Gr. auf 2 Gr. heruntergeſetzt. Kinder 
und Dienſtboteg die Hälfte. Schmeichle mir daher ei⸗ 
nes geneigten Zufpruchs. g 

Vincenz Aucich aus Venedig. 


= Conzert:Anzeige. 

Sheet 
* Freitag als am ırten d M. Nachmittag . 
Uhr werden die vier italjeniſchen Virtuoſen der 
* Muſik die Ehre haben, im Locale des Herrn 
* Marquard in Grabow und Sonntag als & 
am noten dieſes Nachmittag in Frauendorf % 
mit Vocal, und Jnſtrumental-Muſik auf . 
* zuwar ten. 


+ 
LTL ELELTRTTT 


2 Entdindungs⸗Anzeige 

Die am naten d. M. erfolgte glückliche Entbindung 
feiner Frau von einem gefunden Knaben, meldet Wer; 
wandten und Freunden ergebenſt. 

ried. Soͤrcke. 


Todesanzeigen. 
Heute Nachmittag 4 Uhr ſtälb unier gute Gatte und 
Vater, der hieſige Bürger und Bürſtenmacher⸗Aelter⸗ 
mann D. w. Fromberger, im vöſten Jahre feines Al: 


ers, Mie betrübten Herzen haben wir Diele klein. Au⸗ 

zee unſern Freunden und Bekannten mittheilen wollen. 

Suaft ruhe feine Aſche! Stettin den 15. Auguſt 1821. 
7 Die hinterbliebene Wittwe und Kinder. 


Der Conducteur Jahn und deſſen Gattin wuͤnſchen 
als tief betrübte Eltern entfernten Verwandten und 
Freunden den Verluſt ihrer einzigen geliebten Tochter 
Emilie zu melden. Schonend werden gewiß Alle ihren 
unendlichen Schmerz ſtill mitfühlen. Sie farb zu 
Neuſtadt⸗Eberswalde den agſten July c. im ꝛpten Jahr. 
Alt⸗Damm den raten Auguſt 1821. 


Bekanntmachung 
die Verlegung des Viehmarkts zu Stargard betreffend. 
Der, nach dem Kalender, auf den Donnerſtag vor 
Gallus, angeſetzte Viehmarkt zu Stargard, iſt auf den 
Iten October c. verlegt worden, welches hiedurch bekannt 
gemacht wird. Stettin den ııten Auguſt 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Auf Befehl des Erſten Departements im Königlichen 
heben Kriegs⸗Miniſterio, ſoll die Reinigung der unten 
näher bezeichneten Thor⸗Paſſagen⸗Rinnſteine u. ſ. w. 

anderweit auf Ein Jahr dem Mindeſtfordernden überlaſ⸗ 
fen werden. Es iſt zu dem Ende auf Montag den 
Zeſten d. M. Vormittags 3 uhr, in dem Büreau der 
Kommandantur, ein Termin angeſetzt, zu welchem Bie⸗ 
tungsluſtige hierdurch eingeladen werden. Stettin den 
sten Auguſt 18217. 
Koͤnigliche Preußiſche Kommandantur. 


Naͤhere Bezeichnung der zu reinigenden Gegenſtaͤnde: 
Fort Preußen 


A. * . 
1) Die Paſſage vom erfien innern Thor bis an den 


Fuß des Glaeis. 

2) Die Rinnſteine in Fort Preußen. 

B. Berliner Thor. 8 

1) Die Paſſage vom erſten innern Thor bis an den 
Fuß des Glacis. 

2) Der mit Holz ausgeſchuͤrzte Kanal auf dem Para⸗ 
deplatz links des Berliner Thors, inel. des damit 
in Verbindung ſtehenden Kanals, der unter dem 
an hinter — r Gebaͤude in 
den Hauptgraben der Feſtung geht. 

3) Der Rinnſtein längs den Königlichen Wohn⸗Kaſe⸗ 
matten, fo wie auch der Ninnſtein längs des 
Dammes, der gerade über den Bauhof auf den Pas 
radeplatz führt. 

4) Das heimliche Gemach auf dem Bauhofe, ſo wie 
auch die Rinnſteine auf demſelben. 

C. Anklammer Thor. 

Die Paſſage vom erſten innern Thor bis an den Fuß 
des Glgeis. 

D. Frauenther. 

Die a ige vom erſten innern Thor bis an den Fuß 

des Glacis. 


eh E. Laſtadie. 
e des Zi ni 
10 2 18092 es Ziegenthors mit der dazu gehöͤ⸗ 


7 5 
2) Die Paſſage des Parnitzer Thors, vom innern 


Thore bis incl. der Brücke vor dem tere gu pont. 
(die innerhalb derſelben legende große Brücke über 
1 wird nicht von der Fortifikation ge⸗ 
inigt). 
3) Die Kanäle unter dem Laſtadiſcken Wall, fo wie 
der Rinnſtein, der längs des Walles fortlaͤuft. 


{ F. Schneckenthor. 

Die Paſſage vom erſten innern Thore bis an den Fuß 
des Glacis. 

a G. Artillerie⸗Zeughof. 

1) Die Reinigung des einen Drittheils der Junker⸗ 
ſtraße langs des Zauns. Die Hälfte des Straßen 
theils, welcher ſich längs des Artillerie-Gebäudes 
bis zum erſten Frauenthor erſtreckt. 

2) Die Rinnſteine auf dem Artillerie⸗Zeughofe und 
längs dem Grenzenzaune deſſelben, dem Eiſen⸗Ma⸗ 
gazin gegenüber, bis zur Kronbruͤcke. 


Sicherbeits⸗Polizey. 
„Steckbrief. 

Die unten näher bezeichneten drei Milltalr⸗Straͤflinge, 
Klaucke, Lorenz und Seydel, haben Gelegenheit gefuns 
den, am ı4ten d. M. von biefiger Feſtung zu entwei⸗ 
chen. Alle reſp. Militalr⸗ und Civil Behörden werden 
erfucht, die Deſerteu e im Bettretungsfall arretiren und 
hierher abliefern zu laſſen. Stettin den 1sten Auguſt 
1821. Koͤnigl. Preuß. Kommandantur. 

1. Johann Klaucke aus dem Dorfe Klein⸗Bademaßel 
in der Niederlauſitz, ax Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, 
evangeliſcher Religion; hat braunes Haar, freie Stirne, 
braune Augenbraunen, blaue Augen, längliche Naſe, ges - 
woͤhulichen Mund, blonden Bart, breites Kinn, längliz 
ches Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, große Füße; war 
bekleide; mit einer blauen Tuchjacke, einem paar leine⸗ 
nen Hofen, einer blauen Tuchmuͤtze ohne Schirm und 
einem paar Kommißſchuh. A 

2. Friedrich Lorenz aus dem Dorfe Baudach bei Croſ⸗ 
fen gebürtig, 33 Jahr alt, 3 Fuß 2 Zoll groß, evange⸗ 
lifcher Religion; hat brauues Haar, flache Stirn, brau⸗ 
ne Augenbraunen, blaue Augen, ſtumpfe und breite Naſe, 
kleinen Mund, blonden Bart, breites Kinn, kleines Ge⸗ 
ſicht, blaſſe Geſichtsfarbe; war bekleidet mit einer blauen 
Tuchjacke mit rothem Kragen, grauen Tuchhoſen, blauer 
Tuchmuͤtze mit rothem Beſatz und Schirm und einem 
paar Kommißſchuh. . 

3. Johann Seydel aus Greifswald gebürtig, 24 Jahr 
4 Monat alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, evangeliſcher Religion; 
hat blondes Haar, fleie Stirn, blonde Augenbraunen, 
graue Augen, kleine Naſe, gewöhnlichen Mund, blonden 
Bart, rundes Kinn, rundes Geſicht, gejunde Geſichts⸗ 
arbe, große Fuͤße; war bekleidet mit einer blauen Tuch⸗ 
— 115 ge 1 grauen, idee blaue 

uchnt it rothem Beſatz un einem paak 
Kommißſchug. CR f 
— — —— —ðe — 

Pubtifandum * 

Das Spülen der Wäſche, das Füllen von Oxhoften 
und andern großen Gefäßen und die Reinigung der 
Nachtgeſchirre am den Pumpen iſt durchaus verboten 
und werden fernere Contraventionen ſtrenge beſtraft wer⸗ 
den, welches hierdurch bekannt gemacht und zugleich in 
Erinnerung gebracht wird, daß auch das Eylien der 
Wäſche in Kähnen und auf den Fiſchdreveln nicht ge⸗ 


duldet werden kaun, ſondern jeder ſich dazu der vorhen⸗ 
denen Sruͤlfloſſen bedienen muß. Stettin den 10 ten. 
Auguſt 1821. Koͤniglicher 8 

. 5 tolle. 


Serviszahlung. 

Der Servis an die Einwohner für die Monate July 
bis December 1820, wird von unſerer Kaſſe vom. 
sten bis 24ften Auguſt Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
an diejenigen, welche die quistirten Sinquartirungs⸗ 
billets überreichen, ausgezahlt werden. Stettin den 
zıten Auguſt 1821. ; . 

Die Serviss und Einquartirungs⸗Deputation. 
Waſch e. 


Bekanntmachung. 5 
Die hieſige Landarmen Anſtalt gebraucht Behufs der 
Fabrikation in dieſem Jahre noch 
Siebenzig Stein ordinaire Schurwolle, 
Dreißig Stein Rauf oder Gerberwelle, 
wer die Lieferung derſelben annehmen will, wird erſucht, 
- fih am Dreißigſten Auguſt c. als Donnerſags Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr auf der Gerichtsſtube im hieſigen Land⸗ 
armenhauſe einzufinden, wo wit dem Mindeſtfordernden 
ae der Eontra-t abgeſchloſſen werden fol. Auch 
ſchriftliche an die unterzeichnete Direction gerichtete Sub⸗ 
miſſionen, denen eine Wollprobe beigefäat ſeyn muß, 
werden bis zum Termin angenommen, und in demſelden⸗ 
berückfichtiget. Ueckermünde den ıften Auguf 1821. 
Die Direction des Vorpommerſchen Landarmenhauſes. 
— . —ʒ—ʒ—-—'̈˖4?L] . 9— 9ç§[5᷑væĩ33ß—ßrßrßrßrvkðr — 


5 Bekanntmachung. 

Die Erben des Herrn General⸗Landſchafts⸗Raths Tor 
hann George von Loͤper auf Stramehl machen hlemit, 
in Bein, auf die §. $. 137 und 138 Tit. 17. Theil 1. 
des allgemeinen Landrechts bekannt, daß fie den Nachlaß. 
ihres vorgedachten Erblaſſers untereinander getheilt ha⸗ 

en. 

PP 

dDerkaufs Anzeige. 
„Das Stabliſſement 8 wilde u Kyows⸗ 
thal gehört, erbpachteweiſe befeſſen wird, einen Flachens 
Inbalt von ae Morgen und as [IRuthen Magdeburgiſch 
bat, eine Meile von Stettin und eine viertel Meile von 
Alt⸗Damm belegen if und nach dem Ertrage auf 2831 Rtlr. 
Gt. 6 Pf., wegen feiner ſchönen Lage aber auf 4000 
hir: abgeſchaͤtzt worden it, ſoll öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Hiezu ſind Termine auf den 
Aten Oetoder d. J., lzten December d. J. und 2ofien 

ebruar fünftigen Jahres, Vormittags um 10 Uhr, im 
berrſchaftlichen Hauſt iu Fluckenwalde angeſetzt worden 
a bat der Meifbietende den Zuſchlag zu gemärtigen,. 
Die nicht gefetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme wachen. 

ingen kann jeder Zeit im dertſchaftlichen Haufe zu 
den Sande und hei dem Unterieichnetem eingeſehen wer⸗ 
zen. Stettin den ıfien Auguſt 1821. 

don Katteſche Gerichte zu Finckenwalde und 
11 7 Arüger I., Hoffiskal. 
uͤh len / V N 
Die ten- Verpachtung. 

Senden len der dhe Liguldetiensmaſſe gebörige 

din ue Bind gift . f 
„be in 7 Monaten erfolgenden öffentlichen Verkauf dir⸗ 


ſelden onderweitig verrachtet werde Im Auſtregr 
des bleſisen Königl. Stadrgerichts habe ich zur ander⸗ 
weiten Vet achtung der Muhle einen Termin auf den 
igten d. M., Vormittags um 10 Ubr, im Terminszim⸗ 
mer des Könts). Stadtserichts angeſetzt, zu welchem 
ich Pachtluſtige zur Abgade ihres Gebots einlade. Stet⸗ 
tin den 3. Augun 1821. Bauck, 

als Curator der Sanneſchen Liguidationsmaſſe. 


Zu verpachten. 

Der Keug zu Kluͤtzow, eine halbe Meile von Stargard, 
en der Kandfrafe nach Pypritz, ſoll auf ſechs aufeinander 
folaende Jabre, von Marien kommenden Jahres am ge 
rechnet, an den Meifidietenden verpachtet werden. Es 
geböret dazu: 


10 N nedſt Scheune, und ſammiliche Stallge⸗ 
wssr, 


2) Ein gan: neu erbautes Breungebäude nebſt Brenn⸗ 
Utenſitten, worin auch die Vortichtung zum Bier 
brauen vorhanden iſt. 

3) 59 Morgen 384 [iRutden Ackerland im Felde: 

4) 1 Morgen 43 UIRuthen Wurthland. 

5) Obngefaͤht 4 Morgen Gartenland. 

6) Freie Huͤtung für einem angemeſſenen Vlehſtand 
auf der Baueen⸗Gemelnhuͤtung. 

Pachtluſtige werden hiedurch auf den aaſien Auguſt, 
Nachmlitaas 3 Uhr, in der hertſchaſtiſchen Wohnung 
zu Klützow vorgeladen urd konnen die nähern Pacht⸗ 
bedinaungen vom q ten Auguſt an ſowobl auf dem Hofe 
zu Küͤtzow, als auch bey dem Brauer Herrn Kunver 
zu Stargard eingeſeben werden. Klͤtzow den asſten July 
1821. Num, Pächter zu Kluͤtzow. 


Bekanntmachung. 5 


3 Anzetge. 
Vier neue was Hörner habe ich zum b 
Verkauf. Alt⸗Damm den ı4ten Auguſt Vi ne 
Solder⸗Egger, Major und Commandeur 
eines Landwehr⸗ Bataillons. 


Zu verauctioniren in Stettin. 

150 Tonnen Schwed. Theer, aus dem geſtrandeten 
Schiſſe des Schiffers M. G. Vogel, ſollen am aalen d. 
M., Vormittags um 10 Uhr, in Kaddack dei Camm in, 
für Rechnung der Affecnradeurs öffentlich verkauft wer; 
den. Stettin den ıotem Auguſt 1827. 

{ W. Ludendorff. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Sehr gut gerzucherten ſtarken Silber⸗Lachs billig ber 
S. W. Pfarr. 


Schweren Hafer, bel W. Ludendorff. 


2 


- Befter Kleſchwein und friſche grüne Gertenpomeranten 
be Auguſt Otto, 
Königs: und Beutlerſtraßen⸗Ecke No. 90. 


Neuer Isländiſcher Breltfiſch, ſchoͤner oſtindiſchen Reis 
und ſebr guten holland. Hering in Tonnen und deliebi⸗ 
gen kleinen Gebinden billigſt bey 

Simon & Comp. 


Beſten Pöliger Hopfen in Räffer gepreßt, ſchweren Ruſſil. 
Hanfſaamen, Kocherbſen, Nuſſil. Annies, Flotthol Hanf, 
Flachs, Torſe, Varinas⸗Conaſter, Portocſco in Rollen 
und geſchnitten, ſo mie mehrere andere Wanten zu dllli⸗ 
gen Pieifen bey Johann Ferd. Berg, 

’ ö gt. Oderſtraße No. 13. 


Weiß Fenſterglas, Stublrohr, Unzerſche Hornſpitzen, 
Engl. Zinn und Bley, erhielt und verkauft zu billige 
Preiſe. J. P. Degner, Beutletſtraße No. 60. 


Bernſtein, und Cobal⸗Lack, wie auch gut zubereiteten 
Oehlfirniß habe ich bill am Kohlmarkt No 432 zu 
verkaufen. A. A. Elſaͤſſer 


Neuen Kirſchwein offeriere ich zum Verkauf in meiner 
Wohnung und in meinem Scheukkeller, Fiſchmarkt No. 
1083. D. B. C. Goldbeck. 


„Saatroggen, der Scheffel 38 4 864 15. ſchwer, vor 
juͤglich rein, iſt, wie Podejuchſcher Steinkalk, die Tonne 
zu 2 Kthlr. 2 Gr. ohne Gefaͤß bis zur Baunelie za lie⸗ 
ſern, auch dey einer Parthey billigſt zu kaufen, Breite⸗ 
ſtraße No. 356. J. T. Vloſe. 


echten Varinas, Canaſiet in Rellen, verkaufen wir bil⸗ 
ligſt A. Nmow & Comp. 


Beſten braunen Berger Leberthran, Portorico in Rol⸗ 
len & 1b. 12 Gr. Courant, imgleichen Schiffs; und Schub⸗ 


billigſt be . G. Bahr 
macherpech dlülgſt ber Mittnochſtraße No. 1068. 


Große grüne Garten; Pomeranzen find zu haben bei 
der Wittwe Schmidt, Grapengießerſtraße No. 424. 


Ein Wiener Mahagoni Pianoforte von Contra F. 
bis vier geſtrichen F., gut im Ton, ſtehet für 110 Rthlr. 
1 Wo? erfährt man in der Zeltungs⸗Ex⸗ 
peditlon. 7 


Wohn ungsge ſuch. Luut 
Den Mietber einer Wohnung von etwa 4 Stuben, 
bſt Kuͤche, Keller u. ſ. w. deſtall und Wagenre⸗ 
1115 weiſet die Hela Gb bien geſdlat ua 


zu vermiethen in 7 u 

) tember d. J. ein Haus, beſte 
5 2 1 Küche, Bodenraum, 
Keller und Holigelaß in der Nähe des Berlinerihors 
am Paradeplatz zu vermiethen. Nähere Auskunft Kuh⸗ 
ſtraße No. 283 parterre. 


n der Breitenſtraße No, 404 if eine Stube nebſt 
2. ne Kuͤche und Holzſtal — aſten October zu ver⸗ 


miethen. 


Ein Logis parterre, bestehend aus 4 Stuben nebſt 
Schlafgemach, Kammern, heller Küche, Keller und Pfer⸗ 
deſtall auf 2 Pferde, iſt zum ıften Octoder in der Louis 
8 iu vermiethen. Zu erfragen in der Bteitenſtraße 

v. 336. 


Im Haufe No 677 in der großen Dohmſtraße find 
2 Logts in der erfter und zten Etage mit Stallung, War 
genraum, Keller und Holzgelaß zum ıflen October d. J. 
zu vermiethen, und die Bedingungen in der Frauen- 
ſtraße No. 918 zu erfragen. a 


Eine Stube parterte obne Meubel iſt ſogleich zu vers 
mlethen, gr. Oderſtraße No. 12. 


Eine Stube nebſt Kammer und Kellerraum iſt in der 
weiten Etage im Haufe No. rogı am Fiſchmarkt ſogleich 
oder zum iſten October an einzelne Herren oder einer 
ſtillen Familie zu vermiethen. 


Eine Stube und Alkoven in der aten Stage, und elne 

tube und Alkoven in der zten Etage mit auch 

eubel, find an einzelne Herten oder Damen zu vermie⸗ 
then, Frauenstraße No. 920. 


Veraͤuderungshalber bin ich geſonnen, meine auf der 
großen Laſtadie im Hauſe No. 196 ſehr gut beleaene 
Material- Waren Handlung, wodey auch Eomtoirgefchäfte 
betrieben werden foͤnnen, an einen naverbeiratheten ſoll⸗ 
den Mann in Miethe abzusehen, jedoch wird die Bedins 
gung gemacht, daß die vorräthigen Waaren gegen billige 
Preiſe mit übernommen werden müffen. 

C. 2. Wolter. 


B ekanntmachungen. 
Gan neue hollaͤndiſche Heringe bat erhalten. 
C. Sornejue 


Bestellungen auf nd Scheiben⸗Honig wer 
den —— — . F. 5. 86 


Friſchen Podejuchſchen Steinkalt 
liefern wir von heute an, innerhalb der Stadt bis zur 
5 — excluſive Gefäß zu 2 Rthlr. a Gr. Courant die 
onne. 
tät dei uns ben. 
n ip & Schreiber, 
Stettin den ı6ten Juli 182% 


— —— —— uuw—T: 
Fol; Laury in Ballen, feinſten Kugel⸗Tbee, beften 
e eigen Schweiger Kale, diverſe Sorten fei⸗ 
ner Cigarren und feinen Hamb. Juſtus Siegeltaback e 
bielt dilligſt Larl Sornejus, 


Anzeige. 

Die große Menagerie wird nur noch bis zum Montaß 
den often Auguſt in der Breſtenſtraße im goldnen Hirſch 
zu den bekannten Preiſen zu ſehen ſeyn, wir mach 
daher allen Liebhabern von ſeltenen Thieren nochmals 
auf aufmerkſam, ſich einen fo lehrreichen als ſchoͤnen OF 
nuß nicht zu verſagen. um 6 Uhr Abends werden f 
bige gefüttert, wo fie alsdann ihre naturliche Orauſam⸗ 
keit annehmen. 1 


Auch iſt derſelde in Partheien ſtets dilligſt und 


obne 


